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Fleisch & Co

Der Cash & Carry Frische-
markt, größter Bereich 
und die Cash Cow des Un-

ternehmens, bietet 12.000 Pro-
dukte, davon allein 1.000 Wurst-
sorten, internationale Käsespe-
zialitäten, Fisch und Molke-
reiprodukte, Obst und Gemüse, 
alkoholische Getränke und Non-
food-Artikel. Hier bestellen und 
kaufen Gastronomen und Groß-
händler, Kliniken und Kantinen-
betreiber, Metzger und Mittel-
ständler. Schnelligkeit, Effizienz 
und kundenorientiertes Hand-
ling haben dabei Priorität und 

werden mit dem ERP-System 
von Winweb umgesetzt.  

Einfach Datenpflege
Ein wichtiger Schritt in die-

se Richtung war die teilweise 
Umstellung des Navision-Sys-
tems auf winweb-food: Während 
es bisher zwei getrennte Daten-
banken gab, wurden diese jetzt 
mit allen Stammdaten zusam-
mengeführt, denn eine gemein-
same Datenbank macht die Pfle-
ge der Daten und die Erstellung 
von Auswertungen sehr viel 
einfacher. Das äußerst an-

Das Familienunternehmen Peter Mattfeld 
& Sohn, ein Vollsortimenter mit Kernkom-
petenz Fleisch, bedient eine breite Kun-
denklientel in der Lebensmittelbranche. 
Bereits seit 2013 wird in der Fleischver-
arbeitung das ERP-System von Winweb 
eingesetzt, das vor Kurzem auch im Cash 
& Carry Frischemarkt eingeführt wurde.
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verfügbar sind, erhält der Ver-
kauf eine Nachricht. Dort wird 
der Kunde direkt informiert und 
gegebenenfalls ein anderer Arti-
kel ausgewählt, der wiederum 
sofort auf dem Tablet erscheint 
und nachträglich kommissio-
niert wird. Auch die Tourenpla-
nung greift online auf die Daten 
zu und beginnt bereits mit der 
Disposition, während noch kom-
missioniert wird. Insgesamt 
rund 400 Kunden in einem Um-
kreis von circa 100 Kilometern 
rund um Hamburg werden wö-
chentlich auf unterschiedlichen 
Touren beliefert. Anhand von 
QR-Codes auf den Lieferscheinen 
können die Fahrer bei Verladung 
der Ware auf die Mattfeld-eige-
nen Lkws nachprüfen, ob die 
auszuliefernden Produkte tat-
sächlich für die aktuelle Tour 
gedacht sind – Fehlervermei-
dung at its best. 

Effiziente Abläufe
Präzise Informationen für 

die Kommissionierer und die 
Kunden im Markt liefern die 
ESL, die Electronic Shelf Label. 
Die elektronischen Preisschilder 
zeigen Artikelbezeichnung und 
-nummer, Preis und Mengen-
einheit an und können aus dem 
System heraus automatisch ge-
ändert werden. Dafür werden sie 
von winweb-food mit Stammda-
ten beliefert.

Wieder um das Thema Effi-
zienz geht es bei der mobilen 
Verwiegung, der Erfassung der 
Artikel und der abschließenden 
Fakturierung an der Kasse: Für 
Kunden, die ihre Waren direkt 
im Cash & Carry Frischemarkt 
kaufen, wiegen und erfassen 
Mitarbeiter die Produkte an ver-
schiedenen Touchscreen-Statio-
nen in winweb-food und erzeu-
gen aus dem System heraus Be-
lege. Dabei hat jede Station vol-
len Zugriff auf die bereits 
erfassten Belege des Kunden, 
um Produkte nachzubuchen, zu 
ändern oder zu löschen. Ist alles 
gebucht, werden Lieferschein 
und Rechnung ausgedruckt. An 
der Kasse muss dann nur noch 
die Rechnung gescannt und kas-

siert werden. Da sich die Bar-
geldverarbeitung auf die Effizi-
enz von Personal und Geschäfts-
betrieb auswirkt, nutzt Mattfeld 
Bargeld-Recycler von Glory. 

Die Automaten sind voll-
ständig ins ERP-System integ-
riert und automatisieren die 
Bargeldverarbeitung: Das Sys-
tem übernimmt den Zahlpro-
zess, wenn das Zahlungsmittel 
„Bar“ gewählt wurde. Dabei 
übernimmt winweb-food soft-
wareseitig die Steuerung, Über-
wachung und Bedienung des 
Automaten. Fehlerrisiko und 
Verluste werden minimiert, Per-
sonaleffizienz und Kundenbe-
treuung optimiert. 

Alle Produkte im Blick 
Eine wichtige Anforderung 

an winweb-food im ganzen Pro-
jekt war die Interpretation der 
vielen unterschiedlichen Bar-
codes auf sämtlichen Artikeln, die 
Mattfeld von seinen Lieferanten 
auf den unterschiedlichen Pro-
dukten erhält. Das System kann 
mittlerweile alle gängigen Bar-
codes lesen – und reagiert sofort 
mit einer Fehlermeldung, wenn 
ein Strichcode nicht identifiziert 
werden konnte. „Es gibt noch al-
lerlei zu tun“, sagt Jürgen Finnern. 
Doch vieles sei schon zur Zufrie-
denheit gelöst worden, ergänzt 
der kaufmännische Leiter und 
Prokurist bei Mattfeld. „Dass Win-
web beispielsweise alle Schnitt-
stellen sauber hinkriegt – dahin-
ter würde ich unbedingt einen 
Stern setzen.“ Isabel Melahn  
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spruchsvolle Projekt konnte in 
dieser Größenordnung nur 
durch die intensive Zusammen-
arbeit zwischen Winweb und 
den Verantwortlichen bei Matt-
feld umgesetzt werden. Doch 
auch viele weitere Anwendun-
gen im Cash & Carry Frische-
markt konnten so erst realisiert 
werden.

 
Top-Bestellservice
Da die meisten Kunden am 

liebsten telefonisch ordern, er-
stellt das Verkaufsteam schon 
während des Gesprächs die Kun-
denaufträge im System. Hilfreich 
ist dabei, dass für jeden Kunden 
die von ihm gekauften Artikel 
der vergangenen 100 Tage auto-
matisch eingeblendet werden. 
Zeitgleich landen die Bestellun-
gen bei den zehn Kommissionie-
rern im Markt, die täglich rund 
100 Aufträge bearbeiten. Sie ru-
fen sich die Bestellungen auf Ta-
blets auf und stellen die Produk-
te auf Rollwagen im Großmarkt 
zusammen. Die Tablets sind über 
WLAN ans Netzwerk angeschlos-
sen und erlauben es dem Benut-
zer, Waren für bestellte Aufträge 
zügig im gesamten Markt zu-
sammenzusuchen. Über einen 
Fingerscanner werden die Arti-
kel gescannt, um identifiziert 
und automatisch dem aufgerufe-
nen Beleg zugeordnet zu werden. 

Irrtum dank ERP-System ausge-
schlossen: Wird ein falsches Pro-
dukt gescannt, meldet win-
web-food sofort einen Fehler. 
Wird die Zeile mit dem gescann-
ten Produkt hingegen grün, ist 
alles korrekt. Zurzeit noch Zu-
kunftsmusik ist die Wegeopti-
mierung: Wenn auch Lagerhal-
tung und Stellplatzverwaltung 
von Navision auf winweb-food 
übertragen wurden, kann das 
System dem Kommissionierer 
die Laufreihenfolge vorgeben. 
Und selbst Kundenaufträge sol-
len den Mitarbeitern demnächst 
je nach Komplexität zugewiesen 
werden. So wird sichergestellt, 
dass neue Mitarbeiter nicht 
gleich Bestellungen mit 50 und 
mehr Positionen bearbeiten 
müssen.

 
Zusätzliche Kontrolle
Eine deutliche Zeitersparnis 

bringt der Parallelbetrieb: Ordert 
der Kunde, dessen Auftrag gera-
de kommissioniert wird, zur glei-
chen Zeit zusätzlich noch Arti-
kel, werden diese dem Kommis-
sionierer ohne Zeitverzug auf 
dem Tablet angezeigt und kön-
nen sofort hinzugefügt werden. 
Ein weiteres Beispiel läuft genau 
andersherum: Wird bei der Kom-
missionierung festgestellt, dass 
Produkte beispielsweise nicht 
mehr in der bestellten Menge 

Peter Mattfeld & Winweb
Das Familienunternehmen Peter Mattfeld & 
Sohn GmbH entwickelte sich innerhalb von 
drei Generationen aus einer reinen Agentur 
für Schweine- und Rinderhälften zu einem 
der umsatzstärksten Unternehmen auf dem 
Fleischgroßmarkt in Hamburg. Heute  
beschäftigt der Vollsortimenter von Sonntag- 
bis Freitagabend rund um die Uhr bis zu  
160 Mitarbeiter. Für etwa 1.300 Kunden pro 
Tag werden circa 20.000 Tonnen Lebens-
mittel im Jahr in vier Geschäftsbereichen 
bewegt: Cash & Carry Frischemarkt, Fleisch-
zerlegung und Direktverkauf, Fleischimport 
für den Großhandel und Convenience- 
Manufaktur.  Infos: www.mattfeld.de

Als inhabergeführtes, mittelständisches  
Unternehmen entwickelt und vertreibt die 
Winweb Informationstechnologie GmbH 
seit 1997 branchenspezifische ERP-Soft-
ware für die Lebensmittelbranche. An-
wenderorientierte Innovationen und kurze 
Reaktionszeiten auf individuelle Branchen-
anforderungen stehen dabei im Mittelpunkt. 
Über 200 Unternehmen vertrauen auf  
die hohe Spezialisierung und Lösungs- 
kompetenz von Winweb. Das zeigt auch  
die aktuelle Analyse der Trovarit AG,  
die die Top-Zufriedenheit der Winweb- 
Kunden erneut bestätigt.

Alle Infos: www.winweb.de


